
ein modisch aktuelles Angebot. Parteileitungen, so zum Beispiel im VEB 
Schuhfabrik „Paul Schäfer" Erfurt, helfen der FDJ dabei, daß aus vielen 
praktischen Ideen der Jugendmodeklubs dann auch Produkte werden, die 
in ausreichenden Stückzahlen produziert werden können.
In der sozialistischen Landwirtschaft schaffen die Jugendobjekte „Bewäs­
serung" und die FDJ-Initiative „Tierproduktion" wichtige Voraussetzungen 
für die Steigerung der Pflanzen- und Tierproduktion. Anspruchsvolle Auf­
gaben erwachsen für den Jugendverband aus unseren 167 Patendörfern 
der FDJ, die bis zum XI. Parteitag weiter verschönert werden. So wie im 
Patendorf Schwallungen der FDJ-Kreisorganisation Schmalkalden, Bezirk 
Suhl, werden die Dorfgrundorganisationen der FDJ durch Parteivetera­
nen, Aktivisten der ersten Stunde und andere Partner unterstützt. Selbst­
verständlich ist in Schwallungen, daß die Parteiorganisationen dem Ju­
gendverband Hilfe und Unterstützung bei der Realisierung seiner Vorha­
ben geben. Dazu gehört auch die regelmäßige Rechenschaftslegung der 
FDJ vor der Ortsleitung der SED.
Zu den guten Traditionen der FDJ gehört es, die Patenschaft des Jugend­
verbandes über die bewaffneten Organe Jahr für Jahr in höherer Qualität 
zu verwirklichen. In den letzten Jahren wurden gemeinsam mit vielen an­
deren gesellschaftlichen Kräften, insbesondere mit der GST, eine Vielzahl 
alterstypisch differenzierter Formen wehrpolitischer und wehrsportlicher 
Tätigkeit angewandt. So sorgt die Parteileitung des Kraftwerkes Boxberg 
dafür, daß besonders in den Jugendbrigaden der Wehrkampfsport der 
GST und die Arbeit der Bewerberkollektive für militärische Berufe unter­
stützt werden.

Im 40. Jahr unseres Verbandes demonstriert die Jugend der DDR, daß ihr 
antiimperialistische Solidarität immer Herzenssache ist, verbunden mit 
der Überzeugung, daß Solidarität siegen hilft, ob in Nikaragua oder im Sü­
den Afrikas. In diesem Sinne leistete die FDJ mit ihren Erfahrungen einen 
gewichtigen Beitrag zum Gelingen der XII. Weltfestspiele der Jugend und 
Studenten in Moskau, war sie doch selbst in Berlin für die III. und X. Welt­
festspiele Gastgeber. Die nie gekännte politische Breite dieses Höhepunk­
tes in der Hauptstadt der UdSSR ist eine hohe Anerkennung für die Frie- 
denspolitik,und zugleich ein Zeichen für die Ausstrahlungskraft des realen 
Sozialismus überhaupt.
Wie bei allen Fragen, die im Jugendverband zu lösen sind, stehen auch in 
den kulturpolitischen Aktivitäten die FDJ-Gruppen und Grundorganisatio­
nen im Mittelpunkt, denn vom Niveau des geistig-kulturellen Lebens im 
FDJ-Kollektiv hängt für viele Jugendliche ein Großteil der Anziehungskraft 
des Jugendverbandes ab. Die Parteileitung des VEB Pentacon Dresden un­
terstützt die monatliche Erarbeitung von Freizeitkalendern der FDJ-Grund- 
organisation, die Aktivitäten im Jugendklub, insbesondere die Qualifizie­
rung der Arbeit des dortigen FDJ-Aktivs.

Die Kulturkonferenz der FDJ hatte bekanntlich mit Nachdruck gefordert, 
die Wirkung der Kunst auf die kommunistische Erziehung zu erhöhen. Da­
bei spielt eine gezielte Auftragspolitik der FDJ eine wichtige Rolle. Der 
Zentralrat hat zum Beispiel 121 Studenten aller künstlerischen Hoch- und 
Fachschulen in ein Zentrales Jugendobjekt „Bildkünstlerische Ausgestal­
tung der Jugendhochschule ,Wilhelm Pieck'" einbezogen. Diese komplexe 
Herangehensweise über einen längeren Zeitraum hat sich bewährt und 
wurde von den Parteileitungen der Bildungseinrichtungen unterstützt.
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